
SCHIERLING/DINGOLFING. Bei der Nie-
derbayerischen Hallenmeisterschaft
in der Dingolfinger Mehrzweckhalle
Höll-Ost verpasste Landesligist TV
Schierling mit Platz drei in Vorrun-
dengruppe A den Einzug ins Halbfina-
le. Den Titel machten mit TuS Pfarr-
kirchen und TSV Grafenau die beiden
vor den Laabertalern platzierten Grup-
pengegner aus. Die Grafenauer siegten
im Finale 5:3 nach Sechsmeterschie-
ßen und vertreten den Bezirk Nieder-
bayern am Samstag bei der Bayeri-
schenMeisterschaft in Amberg.

TV war lange auf Halbfinalkurs

Bis zum dritten Gruppenspiel lag der
TV Schierling auf Halbfinalkurs. Dem
ungefährdeten 2:0-Auftaktsieg gegen
FC Niederwinkling folgte ein 2:2 im
Vergleich mit TuS Pfarrkichen. Das
Spiel schien zwei Minuten vor dem
Ende bereits verloren. Dann nutzte
Torjäger Brandl einen Sechsmeter zum
Anschluss und vollstreckte in letzter
Minute einen weiteren Zehnmeter

zum 2:2. Bereits gegen Niederwinkling
zeichnete der Torjäger für beide Tref-
fer verantwortlich. Gegen den TSV
Grafenau hätte ein Unentschieden für
den Sprung unter die besten Vier ge-
reicht, aber Grafenau legte den ersten
Treffer vor. Im Gegenzug hatte Jonas
Zeller den Ausgleich bei einem Schuss
gegen den Innenpfosten auf dem Fuß.
Anschließend baute Grafenau den
Vorsprung Tor um Tor aus und ver-
wehrte den Laabertalern ein ähnliches
Comeback wie gegen Pfarrkirchen.
Erst in letzter Minute schaffte Zeller
den Ehrentreffer.

Brandl: Wäre mehr drin gewesen“

Als Gruppendritter war das Turnier
für die Truppe um Spielertrainer
Brandl damit beendet. „Wir haben ein-
fach nicht so gut gespielt“, trauerte
Brandl der vergebenen Titelchance
nach. „Es wäre auf jeden Fall mehr
drin gewesen. Aber egal. Es hat sich
niemand verletzt. Das ist die Hauptsa-
che.“ Letztlich schafften die Schier-
linger Gruppengegner den Sprung ins
Finale. Pfarrkirchen rückte mit einem
2:0 gegen TV Freyung ins Endspiel vor.
Grafenau zog mit 2:1 gegen den Lands-
huter Kreismeister SV Landshut-Mün-
chnerau nach. Über den Titelgewinn
musste nach 25 torlosen Minuten
schließlich das Sechsmeterschießen
entscheiden. Grafenau behauptete mit
5:3 das glücklichere Ende für sich.
Platz drei holte sich Landshut-Mün-
chnerau mit 5:4 im Sechsmeterschi-
ßen gegen Freyung.
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VON ALEXANDER ROLOFF

Schierling
scheitert in
Vorrunde
HALLEDer TV belegt bei der
Niederbayern-Endrunde nur
Platz drei in der Gruppe A.

BAD ABBACH. Am Ende entschied ein
Spiel den Hartl-Cup– denn auch wenn
das Hallenturnier in Bad Abbach nach
dem Modus Jeder-gegen-jeden gespielt
wurde, lagen der TV Oberndorf I und
die SG Peising/Bad Abbach am Ende je-
weils mit 12 Punkten und 12:7 Toren
gleich auf an der Spitze. Der direkte
Vergleich sprach allerdings für die
Gastgeber, die gegen die SG mit ihrer
besten Leistung im Turnier 3:0 gewon-
nen hatten.

Zufrieden aber nicht glücklich

TV-Coach Armin Mayer war letztlich
zwar zufrieden, dennoch aber nicht
gut gelaunt: „Wir haben das Turnier
gewonnen – aberwie? Nach den ersten
drei Spielen ist der Faden gerissen, die
Konzentration und Spannung waren
weg. Wir haben Fußball nur noch ge-
arbeitet.“

Bis zur Halbzeit war der TV durch
das Turnier gepflügt, hatte gegen
Oberhinkofen (3:1), Undorf (2:0) und
eben Peising/Abbach (3:0) gewonnen.

Dann allerdings riss der faden: Gegen
die bis dahin sieglose SpVgg Ziegets-
dorf setzte es ein 1:4 – Entscheidung
vertagt. Und somusste im letzten Spiel
für den TV ein Sieg her – gegen den SV
Lengfeld. Diese Partie hatte es in sich.
Oberndorf legte forsch los, doch Tho-
mas Schmidbauer holte sich – in einer
undurchsichtigen Situation – eine
zwei Minuten Zeitstrafe ab. Den fol-
genden Freistoß nutze Kurt Kiendl für
das Lengfelder 1:0.

Ein Nackenschlag? Nein, Oberndorf
antwortete durch Marcel Steiger be-
reits im Gegenzug – 1:1. Etwa zwei Zei-
gerumdrehungen später erhöhte Ma-
rio Trübswetter au 2:1 für den TV-
Doch wiederum Schmidbauer sorgte
für Spannung – indem er sich gelb-rot
abholte. Lengfeld gelang im anschlie-
ßenden Powerplay der Ausgleich, doch
dann schlug die Stunde von Marcel
Steiger. Wiederum in Unterzahl – ein

weiterer TV-Kickermusste zweiMinu-
ten von draußen zusehen – gelang in
Unterzahl das 3:2. Mit einem schnel-
len Konter über drei Direkt-Pass-Stati-
onen war er vor dem Tor und netzte
eiskalt ein. Das Tor wurde allerdings
von einem Lengfelder Fehler begüns-
tigt. Steiger hätte sogar beinahe noch
auf 4:2 erhöht, scheiterte aber bei ei-
nem weitern Angriff in Unterzahl an
der Latte.

Lengfeld-Trainer Stefan Galli raufte
sich die Haare: „Wir sind keine Hallen-
mannschaft, wollten Oberndorf aber
dennoch ärgern. Das haben wir aber
nicht das ganze Spiel über geschafft
und durch Fehler ein besseres Ergeb-
nis vergeigt. Der TV ist aber verdienter
Turniersieger, sie haben den besten
Fußball gespielt. Unser vierter Platz ist
nichtwirklich toll, aber inOrdnung.“

Denn letztlich hatte der SV keine
Körner mehr und es blieb beim 3:2 –

und somitwar auch der 2:0-Sieg der SG
Peising Bad Abbach in deren Ab-
schlussspiel gegen Ziegetsdorf wertlos.

Peising/Abbach-Coach Martin
Obermeier war dennoch zufrieden:
„Den zweiten Platz nehmen wir gerne
mit. Da wir eine sehr junge Truppe da-
bei hatten, ist das wirklich gut. Es wä-
re vielleicht sogar mehr drin gewesen,
aber ausgerechnet gegen Oberndorf
hat es dann nicht ganz gereicht. Der
TV ist ein absolut verdienter Turnier-
sieger.“ Verstärkung hatte die SG aus
der ersten Garde der Landesligakicker
erhalten: Feyaz Balaban sprang der SG
zur Seite.

Weny hat den härtesten Schuss

Und so waren sich in der Halle alle ei-
nig, dass am Ende die richtige Truppe
den Pokal in die Höhe reckte – auch
wenn sich die gastgebenden Obern-
dorfer selbst auf demWeg dorthin Pro-
bleme bereitet hatten.

Doch die Oberndorfer waren nicht
die einzigen, die etwas in die Höhe
reckten – der ASV Undorf hatte den
Schuss-Geschwindigkeits-Wettbewerb
vom MZ-Fußballpartner Fupa gewon-
nen und freute sich über eine Kiste
Bier. Florian Weny erwies sich als
Mann it dem härtesten Schuss, jagte
das Leder mit 122 km/h in die Ma-
schen. Dass er seinen Hammer auch
im Spiel brauchen kann, bewies er, in-
dem er quasi mit dem Schlusspfiff das
letzte Tor des Turniers erzielte.
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VON BENJAMIN NEUMAIER, MZ

DerTVOberndorf holt denHartl-Cup
HALLENTURNIER Trotz Zeitstra-
fen und Platzverweis im ent-
scheidenden Spiel geht der
TV als Sieger aus der Halle.
Peising/Abbachwird Zwei-
ter, Lengfeld Vierter.

Der TV Oberndorf (weiß) gewinnt den Hartl-Cup in Bad Abbach. Gegen den SV Lengfeld (in rot) gelingt der entscheidende Sieg. Foto: Neumaier
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ERGEBNISSE

➤ Hartl-Cup Bad Abbach, Serie A: SV
Lengfeld I – SpVgg Ziegetsdorf 3:2, SG
Peising/Bad Abbach I – ASVUndorf 3:1,
SV Lengfeld I – SG Peising/Bad Abbach
1:4, SpVgg Ziegetsdorf – FC Oberhinko-
fen 1:1, ASVUndorf – TVOberndorf I 0:2,
FC Oberhinkofen – SV Lengfeld I 0:2,
SpVgg Ziegetsdorf – ASVUndorf 3:3, TV
Oberndorf I – SG Peising/Bad Abbach I
3:0, SpVgg Ziegetsdorf – ASVUndorf
2:3, TVOberndorf I – SpVgg Ziegetsdorf

1:4, SG Peising/Bad Abbach – FC Ober-
hinkofen 3;2, TVOberndorf I – SV Leng-
feld 3:2, SpVgg Ziegetsdorf – SG Pei-
sing/Bad Abbach I 0:2, ASVUndorf – FC
Oberhinkofen 3:1.
➤ Tabelle: 1. TVOberndorf I, 12 Punkte,
12:7 Tore; 2. SG Peising/Bad Abbach I,
12, 12:7; 3. ASVUndorf, 7, 10:11; 4. SV
Lengfeld I, 6, 10:12; 5. SpVgg Ziegets-
dorf, 5, 10:10; 6. FC Oberhinkofen, 1,
5:12;

KELHEIM/FÜRTH. Pure Dominanz – das
ist es, was der SV Kelheim-Gmünd in
der Luftpistolen-Bundesliga Süd in die-
ser Saison ausstrahlt. Nach dem Ab-
schluss der Vorrunde am vergangenen
Wochenende mit einem Doppelwett-
kampftag in Fürth thronen die Kel-
heimer mit 14:0 Punkten souverän an
der Tabellenspitze. Lediglich sieben
Einzelpunkte gaben die Schützen da-
bei ab, gewannen insgesamt 28 Duelle.

Am Wochenende in der Fürther
Hans-Böckler-Turnhalle war das Bild
ähnlich: Am Sonntag wurde der SV
Willmandingen mit 5:0 abgefertigt,
tags zuvor musste der ESV Weil am
Rhein mit 1:4 Federn lassen. Die Kel-
heimer waren bereits vor den Ab-
schlusswettkampftagen für das Vier-
telfinale qualifiziert, konnten es lo-
cker angehen – und waren die Ruhe

selbst, sagt Teammanager Florian
Markl: „Gegen Willmandingen wäre
alles andere als ein 5:0 nicht zufrieden-
stellend gewesen. Bei allem Respekt
mussten wir diesen Gegner einfach
klar schlagen – was wir auch getan ha-
ben.“

Gegen den ESV Weil am Rhein tat
sich der SV schon etwas schwerer, sieg-
te aber letztlich auch
klar mit 4:1. Markl:
„Gerade an Position
eins hatte Philipp Grimm
anfangs Probleme, aber
wie er das Duell dann um-
gebogen hat, das war Welt-
klasse.“ Monika Karsch habe
derzeit noch Luft nach oben,
sagte Markl, geht aber davon
aus „dass Monika sich noch

steigert.“ Mit einem Ergebnis von 1914
Ringen gelang dem SV Kelheim-
Gmünd amWochenende sogar ein Re-
kord – „besser geht es eigentlich
nicht“, kommentierteMarkl.

Es war ein passender Abschluss der
Vorrunde, die der SV nach Belieben be-
herrschte. Das sieht auch Markl so:
„Ich kann mich nicht erinnern, dass
wir jemals so gut waren. Ich kann

mich nicht mal erinnern, dass ein
anderes Team jemals so gut war.“
Deshalb gehen die Kelheimer
nun mit viel Selbstvertrauen in
das Viertelfinale gegen die Sport-
gilde Bassum – sind aber ge-
warnt. „Bassum ist eine Trup-
pe, die uns alles abverlangen
wird. Im Viertelfinale bedeu-
tet eine grandiose Vorrunde
nichts mehr, da wird alles
auf Null gestellt.“ Die Kel-
heimer gehen auch auf-
grund der Erfahrungen aus
den Vorjahren (2. und 3.
Platz bei den deutschen

Meisterschaften) zwar mit Selbstver-
trauen, aber ohne Überheblichkeit an
die Aufgabe heran. „Auch wenn wir
die vergangenen Jahre ausgeblendet
haben, wissen wir, dass es schnell vor-
bei sein kann. Wir werden mit voller
Konzentration antreten – und wollen
natürlich gewinnen“, sagtMarkl.

Ob gegen Bassum dieselbe Beset-
zung antritt – in Fürth schossen Phil-
ipp Grimm, Pablo Carrera (für Damir
Mikec), Manuel Heilgemeier, Monika
Karsch und Tobias Piechaczek (für
Christoph Schultheiß) – werde sich
kurzfristig entscheiden. Das Finalwo-
chenende um den Titel findet am 7.
und 8. Februar in Rotenburg an der
Fulda statt. Mit dabei sind neben den
Kelheimern Titelverteidiger Sgi Wal-
denburg, die HSG München sowie der
TSV Ötlingen aus der Südstaffel. Aus
der Bundesliga-Nord sind die Braun-
schweiger SG, SB Broistedt, SV 1935
Kriftel sowie der Kelheimer Kontra-
hent im Viertelfinale, die Sportgilde
Bassum 98, dabei. (nb)

Der SVKelheim-Gmündbrilliert in Fürth
LUFTPISTOLEDie Kelheimer
Schützen schließen die Vor-
runde ohne Niederlage ab.

Manuel Heilgemeier und seine
Kollegen vom SV Kelheim-
Gmünd dominierten die Luft-
pistolen-Bundesliga-Vorrunde.

Foto: Archiv
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Sehen Sie’s
sportlich:

Jeden Montag
um 18.30 Uhr!

Empfang:
> über Satellit TVA-OTV
(18, 21 und 23 Uhr und dann alle 2 Stunden)
> im Kabel > www.tvaktuell.com
> über die kostenlose TVA-App
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